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Der britische Dichter und Essayist Stephen Spender bereiste im Auftrag der 
Besatzungsbehörden unmittelbar nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs 
Deutschland und kam mehrfach nach Bonn, das er schon aus der Zeit vor 
dem Krieg kannte und wo er mit Ernst Robert Curtius Freundschaft ge-
schlossen hatte.1 Sein Bericht ist ein wichtiges Zeugnis über die damaligen 
Zustände.2 Im Vergleich mit der geschundenen Nachbarstadt Köln, die wie 
ein Leichnam aussah, wirkte Bonn auf Spender noch recht lebendig. Aus 
den Gesprächen mit den Professoren Beckerath, Konen und Cloos, die in 
unzerstörten Häusern lebten und deren Institute zum großen Teil noch in-
takt waren, hörte er Optimismus und Tatkraft für den Wiederaufbau heraus. 
Denn natürlich gab es auch in Bonn viel zu tun, nicht nur materiell, sondern 
auch geistig, wie Spender aus seinen Unterhaltungen mit ehemaligen Stu-
denten erfuhr. 
Thomas Becker, der rührige Leiter des Archivs der Rheinischen Friedrich-
Wilhelms Universität Bonn, hat im Sommersemester 2005 gemeinsam mit 
dem Studium Universale eine Ringvorlesung über die Bonner Jahre in der 
NS-Zeit durchgeführt und diese am 24. Oktober 2005 durch eine Folgever-
anstaltung im Uniclub der Universität über Neubeginn in Trümmern ergänzt. 
Die dort gehaltenen Vorträge werden jetzt zum Druck gebracht und durch 
zwei Beiträge ergänzt, die nicht Teil dieser Veranstaltungen waren. Es han-
delt sich dabei um einen Wiederabdruck von Klaus Hildebrands Lagebericht 
über die Universitäten im Dritten Reich aus dem Jahr 1999 (S. 13 - 22),3 der 
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ein wenig Patina angesetzt hat, und einen Aufsatz von Erwin Gatz, Rektor 
des Campo Santo Teutonico (Vatikanstadt) und geschäftsführender Direktor 
des Römischen Instituts der Görres-Gesellschaft, über die Bonner Katho-
lisch-Theologische Fakultät im Dritten Reich (S. 59 - 78), der stark perso-
nengeschichtlich ausgerichtet ist. Der Beitrag von Mathias Schmoeckel über 
die Rechts- und Staatswissenschaftliche Fakultät (S. 79 - 122) ist ein Wie-
derabdruck des Einleitungskapitels einer bereits vor vier Jahren erschiene-
nen Monographie.4 Die Beiträge von Ralf Forsbach über die Medizinische 
Fakultät in der NS-Zeit (S. 123 - 140) und Ruth Heftrig über die Bonner 
Kunstgeschichte (Eugen Lüthgen, Hans Weigert, Alfred Stange) dieser 
Epoche (S. 141 - 158) fassen ältere Arbeiten beider Autoren zusammen, 
ergänzen sie und bringen sie auf den neuesten Stand.5 
So ist der Erkenntnisgewinn des ersten Teils dieses Bandes (Universität 
und Nationalsozialismus) geringer als der des zweiten (Neubeginn in 
Trümmern). Allerdings erfährt man von Wolfram Kinzig, der das Verhältnis 
Karl Barths zur Evangelisch-Theologischen Fakultät aufarbeitet, viel Neues, 
vor allem über Barths Bonner Gastprofessur im Sommersemester 1946 und 
seinen Umgang mit den ehemaligen Kollegen. Georg Rudinger und Ralph 
Stöwer entwerfen ein Bild der Bonner Psychologie im Nationalsozialismus, 
die von Erich Rothacker dominiert wurde, dem in seinem Kollegen Siegfried 
Behn ein Widersacher erwuchs, der sich angeblich bei der Entnazifizierung 
an ihm rächen wollte. Walter Purkert porträtiert den bedeutenden Mathema-
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tiker Felix Hausdorff, der unter dem Namen Paul Mongré auch literarisch 
und philosophisch tätig war. Als Mathematiker lieferte er wesentliche Beiträ-
ge zur allgemeinen und deskriptiven Mengenlehre, zur Maßtheorie, Funk-
tionalanalysis und Algebra. Er wurde zwar 1935 nach einigem Hin und Her 
noch regulär emeritiert, doch nahmen er, seine Frau und seine Schwägerin 
sich angesichts der drohenden Deportation am 26. Januar 1942 das Leben. 
So informativ die Beiträge des ersten Teils auch sind, ein Bild der Universi-
tät Bonn im Dritten Reich vermitteln sie kaum, so daß man nach wie vor auf 
die Gesamtdarstellung von Hans-Paul Höpfner angewiesen ist.6 
Anders der zweite Teil, der mehr Neues enthält. Außerdem gibt es darin 
Beiträge, die komplementär zu solchen im ersten Teil gelesen werden kön-
nen, z.B. von Joachim Scholtyseck (S. 209 - 222), der die Problematik des 
Wiederaufbaus der deutschen Universitäten (Entnazifizierung, Remigration 
der Vertriebenen, Kontinuität und Neuanfang) insgesamt beschreibt und 
damit an Hildebrand anschließt. Gerhard Kleinheyer, der die Geschicke der 
juristischen Fakultät nach Kriegsende berichtet (S. 245 - 252), ergänzt 
Schmoeckel, und Forsbach (S. 253 - 272) verlängert die von ihm verfaßte 
Geschichte der medizinischen Fakultät bis in die fünfziger Jahre. Christian 
George (S. 223 - 244) behandelt die Rektorenfrage nach 1945, vor allem 
die kuriose Entlassung von Heinrich M. Konen, Thomas Becker (S. 301 - 
320) den studentischen Alltag, der von so banalen Fragen wie Wohnraum- 
und Nahrungsbeschaffung beherrscht wurde, Michael Herkenhoff (S. 321 - 
334) den Wiederaufbau der ausgelagerten und zerstörten Universitätsbiblio-
thek. Ein wirklich neues Thema spricht Laura Hannemann an (S. 273 - 300), 
die dem Schicksal der meist aus den baltischen Staaten stammenden 
Displaced Persons nachgeht, die, da sie in ihre wieder von den Sowjets an-
nektierten Länder nicht zurückkehren konnten oder wollten, in den ersten 
Jahren nach dem Krieg in Bonn studierten und dann nach einigen Jahren 
meist in die USA weiterwanderten. 
Leider hat der Band kein Namensverzeichnis, auch scheint eine Endredak-
tion unterblieben zu sein. So fehlen die in Heftrichs Beitrag angekündigten 
Abbildungen bzw. sind die entsprechenden Hinweise nicht getilgt. In drei 
Beiträgen stimmen die Verweiszahlen in den Fußnoten nicht immer (Kinzig, 
Gatz, Heftrig). Die einzelnen Beiträge sind ansonsten informativ und knapp, 
dazu gefällig geschrieben und locken den Leser mit plakativen Titeln (Wort 
Gottes in Trümmern, Insel der Seligen?, Ein dionysischer Mathematiker, 
Stunde Null?, Neubeginn in Trümmern, Der Kampf um Gerechtigkeit, Sehr 
fleißig und im Examen recht gut, Zeiten des Hungers). Bonn hatte zwar 
nicht zu den besonders nazifizierten deutschen Universitäten gehört und 
war deshalb, sieht man von den Medizinern einmal ab, deren Anteile am 
nationalsozialistischen Unrecht Forsbach deutlich benennt, noch einmal 
glimpflich davon gekommen. Scholtyseck entläßt den Leser mit einem eire-
nisch klingenden Schlußwort: Zu den zentralen Aufgaben des Historikers 
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gehört die Kritik, und er darf irgendwelchen ,Erfolgsgeschichten’ nicht ohne 
Überprüfung der Quellen und Literatur glauben. Im Fall der deutschen Uni-
versitäten nach 1945 darf er freilich nach kritischer Abwägung sagen, daß 
es gerechtfertig ist, an diese Universitäten im Wiederaufbau zu erinnern, die 
sich unter denkbar ungünstigen Voraussetzungen der Wissenschaft als ei-
nes ,Lebensprinzips’ [sic] verpflichtet fühlten und für viele Jahrzehnte den 
Erfolg der Bundesrepublik mitbegründet haben (S. 222). Dieser Satz blen-
det zumindest die Tatsache aus, daß eine kritische Betrachtung der eigenen 
Geschichte der Universitäten im Dritten Reich erst sehr spät eingesetzt hat, 
daß diese immer noch viel zu ordinarienfixiert ist und daß eine umfassende 
Untersuchung der in der NS-Zeit von deutschen Hochschullehrern in ihren 
Publikationen wie in ihrer Lehre vertretenen wissenschaftlichen Auffassun-
gen nach wie vor einer systematischen Gesamtbetrachtung und -einord-
nung bedarf. 
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